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LIEBE LESERINNEN,  
LIEBE LESER,

was geschah eigentlich im Jahr 2023? Denn Künstliche 
Intelligenz (KI) ist längst in der Öffentlichkeit angekommen. 
Das zeigte spätestens der Medienrummel um KI-generier-
te Bilder eines Hipster-Papstes im Designer-Mantel. 

Das Large Language Model ChatGPT erreichte laut World 
of Statistics innerhalb von zwei Monaten 100 Millionen 
Nutzer*innen. Ein Wachstum, das schneller erfolgte als 
bei TikTok. Im Jahr 2024 enthüllt OpenAI Sora, den aktuell fortschrittlichsten Video-Genera-
tor – ein faszinierender wie gefährlicher Meilenstein in der KI-generierten Videotechnologie.

Doch die Wurzeln der KI reichen viel weiter zurück als die jüngsten Schlagzeilen vermuten 
lassen. Bereits 1943 wurde mit neuronalen Netzen experimentiert, und 1966 entstand 
das erste große Sprachmodell. Diese frühen Modelle waren einfacher und hatten 
spezifische Anwendungsfälle wie Mustererkennung und Anrufbeantwortung in Call
centern. KI im Jahre 2013/14 erkennt Inhalte von Bildern, und KI im Jahre 2018 unterhält 
sich mit Menschen, ohne dass sie es merken.

Was ist also neu? Heute ist Künstliche Intelligenz einfacher zu nutzen. Sie hat eine bessere 
Qualität. Sie ist auch preislich erschwinglicher und somit für jeden und jede zugänglich. 
Die Anzahl an Anwendungsmöglichkeiten schafft ein dynamisches und sich schnell 
entwickelndes Umfeld. Es tauchen aber auch Risiken auf. Dazu gehören Deepfakes, 
Datenschutzprobleme und der drohende Verlust von Arbeitsplätzen durch Auto
matisierung. In unserem Beitrag „Trends für KI-Innovationen im Jahr 2024“ haben  
wir Expert*innen wie Gründer*innen nach ihren Meinungen dazu gefragt.

Fest steht: KI spielt eine Rolle in vielen Bereichen unseres Lebens. In dieser Ausgabe 
erfährst du, wie die gate-Startups Cockpit-IT sowie gate-Alumnus Orbem KI einsetzen.

Als Gründerzentrum beobachten wir fasziniert, wie sich die Technologien weiterentwickeln 
und welchen Einfluss sie auf unsere Gesellschaft haben werden. Eine Entwicklung mit 
Möglichkeiten, von denen wir früher nur träumen konnten, ist längst Realität geworden.

C Heckemann
Viel Spaß beim Lesen wünscht 

Christian Heckemann
Geschäftsführer gate Garching
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Lebensqualität für Expatriates:  
München auf siebtem Platz
München gehört für im Ausland leben-
de Angestellte zu den Top Ten Städten 
in Sachen Lebensqualität. Das hat 
die Beratungsgesellschaft Mercer mit 
ihrem Quality of Living City Ranking 
2023 herausgefunden.

Europas Top 50 Tech-Startups:  
Diese Münchner sind dabei 
In der Auswahl der aussichtsreichsten 
europäischen Jungunternehmen aus 
dem Technologiesektor sind zehn 
deutsche Startups vertreten. Vier 
davon – Isar Aerospace, Kaia Health, 
Marvel Fusion und Twaice – kommen 
aus dem Münchner Ökosystem. 

Wir eröffnen feierlich die gate-Lounge: 
Mit Pizza, Drinks & Mario Kart
Seit Anfang des Jahres ist die gate-Lounge 
für unsere Startups ohne Reservierung 
zugänglich. Hier beginnt der Tag mit Silent 
Coworking von 9 Uhr morgens bis 15 Uhr 
nachmittags – der perfekte Rahmen, um 
konzentriert und in Ruhe zu arbeiten.  
Ab 15 Uhr wandelt sich die Atmosphäre: 
Good Vibes only. 

GATE IN & OUT

FIRMA EINZUG HOMEPAGE ANSPRECHPARTNER
Global Sustainable Trans-
formation GmbH  

01.01.2024 gst-sensor.com Dr. Mahmoud Masri

Flyby 01.02.2024 flyby.global -

Zander Labs 01.05.2024 www.zanderlabs.com

FIRMA AUSZUG HOMEPAGE ANSPRECHPARTNER
neurotrim Systems 31.08.2023 neurotrim-systems.de Maximilian Schiff

BotCraft 31.10.2023 botcraft.de Dr. Ing. Daniel Carton

Irasun 31.12.2023 irasun.de -

Systemfabrik GmbH 31.01.2024 systemfabrik.eu Uwe Margraf

newgate GmbH 29.02.2024 newgate.de -

NEWS

NEUIGKEITEN aus der Münchner Startup- und Gründerszene

Munich Startup ist das offizielle Startup Portal für München 
und die Region.

TechDay: Founder-Treffen  
am Forschungscampus
Am 14. Mai öffneten wir im Rahmen 
der Bayerischen Gründungstage unsere 
Türen. Das war die Gelegenheit, um mit 
Tech-Startups in Kontakt zu kommen – 
aus den Branchen MedTech, Aviation, 
Robotik und mehr. Daneben gab es  
lehrreiche Workshops, Coffee and Cake 
und Pizza für alle.
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5 TRENDS 
FÜR KI-INNOVATIONEN 
IM JAHR 2024

Als Gründer*in musst du flexibel sein, 
da Pläne oft so unberechenbar sind wie 
Entscheidungen in Game of Thrones. 
Manche führen zu einem heroischen 
Sieg, andere zu einem unerwarteten 
Plot-Twist. „Anpassungsfähigkeit und die 
Bereitschaft, kontinuierlich dazuzulernen, 
sind unerlässlich, um in dieser neuen  
Ära erfolgreich zu sein“, findet auch  
Dr. Daniel Carton, Gründer von BotCraft.

Um sich bestens vorzubereiten, würden 
wir gern in die Zukunft sehen. Aber weil 
wir das nicht können, haben wir Bran-
chenexperten und unsere Startups aus 
dem gate interviewt. Aus ihren unter-
schiedlichen Standpunkten ergaben sich 
einige gemeinsame Trends für KI-Inno-
vationen im Jahr 2024: Eigentlich hätte 
Deutschland mit seinen vielen KI-Startups 
das Potenzial, zum Vorreiter zu werden. 
Doch die Marktfragmentierung und der 
Kapitalmangel in Deutschland behindern 
den Fortschritt im KI-Bereich. Die USA 
dominieren die KI-Investitionen, was 
eine Herausforderung für europäische 
Startups darstellt. Hinzu kommt, dass die 
Zurückhaltung beim Datenaustausch und 
die Herausforderungen bei der Daten-
erfassung die Entwicklung fortschritt-
licher KI-Modelle in Europa begrenzen. 
Dennoch bietet die Technologie enorme 
Wachstumschancen für Startups durch 
einzigartige Lösungen und Automatisie-
rung. Unsere befragten Experten sehen 
die richtige Unterstützung durch Platt
formen und Institutionen entscheidend 
für den Erfolg von KI-Startups. 

MARKTFRAGMENTIERUNG 
UND KAPITALMANGEL  
HEMMEN FORTSCHRITT

Wenn man die Situation realistisch 
betrachtet, hinkt Deutschland bei der 
KI-Entwicklung bereits hinterher. Die 
genauen Zahlen unterscheiden sich. Aber 
circa 5 Prozent der VC-Investments fließt 
in europäische KI-Startups, das heißt 
ungefähr 95 Prozent der Wertschöpfung 
findet im Ausland statt. Um konkurrenz-
fähig zu bleiben und unsere eigenen  
KI-Modelle basierend auf unseren 
eigenen Daten und Werten zu trainieren, 
benötigen wir dieses Kapital jedoch in 
Europa. Denn derzeit greift eine über
wältigende Mehrheit der Unternehmen, 
mit denen wir in Kontakt stehen, auf 
Basismodelle aus den USA zurück.

Dr. Philip Hutchinson,  
appliedAI Institute for Europe

Im KI-Bereich stehen wir in Deutschland 
vor Herausforderungen, die sich vor  
allem in der Fragmentierung der euro
päischen Märkte manifestieren. Ein 
weiteres Hindernis ist die im Vergleich 
zu den USA deutlich geringere Diversität 
und Verfügbarkeit von Investoren und 
Frühphasenfinanzierungen in Europa.

Antoine Leboyer, TUM Venture  
Lab Software & AI 

 
 
 

Was beschäftigt KI-Startups? Erfahre mehr über die aktuellen  
Entwicklungen und KI-Trends im Jahr 2024 und wie sie Startups  
beeinflussen – direkt von führenden KI-Experten und erfolg
reichen Gründern aus dem gate.

1
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DIE RICHTIGE  
UNTERSTÜTZUNG  
ENTSCHEIDET ÜBER KI-ERFOLG

Entweder wir werden noch mehr  
abgehängt oder wir holen wieder auf. 
Startups können sich hierfür zum Bei-
spiel beim appliedAI Institute for Europe 
in der KI-Startup Landscape zusammen-
schließen. Es handelt sich dabei sowohl 
um eine Datenbank mit den besten 
KI-Startups in Europa sowie um eine 
Gemeinschaft, um Stimmen zu bündeln, 
Analysen durchzuführen und in welcher 
Startups Leads generieren können. Bei-
spielsweise erhalten die ausgewählten 
Startups Zugang zu Matchmaking-Events, 
auf welchen Großunternehmen aus 
ganz Europa zielgerichtet mit passenden 
KI-Startups zusammengebracht werden. 
Speziell für Startups im Bereich der ge-
nerativen KI entstehen zurzeit zahlreiche 
Accelerator-Programme, die Zugang zu 
umfangreichen Ressourcen und Rechen-
kapazitäten über europäische Anbieter 
eröffnen. 

Dr. Philip Hutchinson,  
appliedAI Institute for Europe

Trotz aller Herausforderungen haben  
wir bemerkenswerte Fortschritte erzielt,  
insbesondere durch das EXIST-Pro-
gramm, das deutschen Startups wesent
liche Unterstützung bietet. Dieser 
Wandel wird unter anderem dadurch 
bestätigt, dass sich VCs an uns wenden, 
inspiriert von den spannenden Entwick-
lungen, die sie in München beobachten. 

Obwohl noch ein langer Weg vor uns 
liegt, ist die Richtung, in die wir uns  
bewegen, durchaus positiv.

Antoine Leboyer, TUM Venture  
Lab Software & AI 

WACHSTUMSCHANCEN  
VON KI-TOOLS UND  
-TECHNOLOGIEN NUTZEN  
 

Die Fortschritte von generativer KI sind 
rasant, und dementsprechend sind auch 
die Wertschöpfungspotentiale riesig. 
Der KI-Sektor bietet Startups enorme 
Wachstumsmöglichkeiten durch die Ent-
wicklung innovativer Geschäftsmodelle. 
Während einige Startups feststellen müs-
sen, dass einfache Konzepte schnell von 
großen Unternehmen kopiert werden, 
liegt der Schlüssel zum Erfolg in  
der Schaffung einzigartiger, schwer  
replizierbarer Lösungen. 

Ein weiteres spannendes Feld ist die Ent-
wicklung von immer leistungsfähigeren 
Agenten, die spezialisierte Aufgaben  
entlang der Wertschöpfungskette  
übernehmen. Diese Agenten sind in der 
Lage, unterschiedliche Anwendungen  
zu verknüpfen und KI-gesteuerte Work-
flows zu gestalten. Zwar ersetzen sie den 
Menschen nicht vollständig, entlasten 
ihn jedoch von wiederkehrenden Tätig-
keiten. Dadurch verschiebt sich die Rolle 
des Menschen hin zur Über-
wachung und Qualitätskontrolle 

2

3

>

 
Antoine Leboyer,  
Managing Director, Venture  
Lab for Software and Artificial 
Intelligence an der TUM

Dr. Philip Hutchinson,  
Senior AI Strategist beim 
appliedAI Institute for 
Europe
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der Ergebnisse, was ihm ermöglicht, sich 
auf geistig forderndere und kreativere 
Arbeitsfelder zu konzentrieren.

Dr. Philip Hutchinson,  
appliedAI Institute for Europe

Die Möglichkeit für jeden von uns,  
Systeme so zu nutzen, dass sie zu quasi 
null Kosten Ergebnisse liefern, stellt eine 
technische Revolution dar, wie wir sie  
selten erlebt haben. Das eröffnet uns 
einen riesigen adressierbaren Markt. 
Eines unserer TUM Venture Labs Startups 
nutzte KI, um den Nutzen seiner Techno-
logie zu erforschen, was zur Identifikation 
der Öl- und Gasindustrie als unerwarte-
ten Zielmarkt führte. Sie konnten Anwen-
dungsfälle mit hohem ROI entwickeln.  
Ein LinkedIn-Blogbeitrag resultierte 
schnell in fünf Demo-Anfragen. Dieses 
Beispiel zeigt, wie KI Startups effektiv 
bei der Markterschließung und Wert
darstellung ihrer Innovationen unter-
stützt. Ich kann nicht in die Zukunft 
sehen. Aber eines weiß ich mit Sicherheit: 
Die Gründer*innen, die das Potenzial 
früh genug für sich nutzen, werden die 
sein, die am Weitesten kommen. 

Antoine Leboyer, TUM Venture  
Lab Software & AI 

Die zunehmende Automatisierung  
traditioneller Arbeitsbereiche durch  
KI-Technologien eröffnet insbeson
dere für Startups enorme Chancen. Mit 
deutlich weniger Personal können wir 
dennoch Umsätze erwirtschaften, die mit 
denen großer Konzerne konkurrieren. 

Bei BotCraft testen wir KI-Lösungen für 
Software-Entwicklung und nutzen diesen 
Vorteil bereits für unsere Kunden. Wir 
helfen ihnen, KI in ihrer Technologie ein-
zusetzen. Damit bieten wir Produkte, die 
unsere Kunden Plug and Play verwenden 
können – einen Wettbewerbsvorteil „off-
the-shelf“. Andererseits werden unsere 
bereits erfahrenen Entwickler durch den 
Einsatz von KI viel effizienter, was uns 

wesentliche Kosten spart.  
 
Sie nutzen beispielsweise Prompts wie 
„bau mir eine Funktion möglichst  
effizient“ oder „gestalte meinen Code  
schneller in der Ausführung.  

Wie effektiv Unternehmen KI in ihre 
operativen Abläufe integrieren, ist dabei 
entscheidend für den Erfolg. Vorreiter 
wie Microsoft und OpenAI demonstrieren 
eindrucksvoll, wie die Einbindung von KI 
die Software-Entwicklung operationalisie-
ren und darüber hinaus revolutionieren 
kann. 

Dr. Daniel Carton, BotCraft

Unsere tägliche Produktivität wird durch 
den Einsatz von KI deutlich gesteigert. 
Beispielsweise nutzen wir GitHub Copilot 
und ChatGPT als Unterstützung beim 
Programmieren. Während GitHub Copilot 
uns mit luxuriöser Code-Vervollstän-
digung unterstützt, nutzen wir ChatGPT, 
um Fehler zu finden und unseren Code 
zu optimieren. Diese KI-Tools sind be-
sonders nützlich bei zeitaufwändigen und 
monotonen Aufgaben wie dem Erstellen 
von komplexen regulären Ausdrücken 
oder der Implementierung von objektre-
lationalen Mapping-Techniken. Darüber 
hinaus lassen wir uns von KI-basierten 
Tools wie Zoom Meeting Summaries bei 
der Vorbereitung von Meetings unterstüt-
zen und nutzen ChatGPT auch für das Be-
werten und Erstellen von Vertragstexten.

Jens Technau, Cockpit-IT 

TRAININGSDATEN SIND EIN 
WICHTIGER FAKTOR

Die Zurückhaltung europäischer  
Industrieunternehmen beim 

Datenaustausch, geprägt von einer  
konservativen Haltung, begrenzt die  
Entwicklung fortschrittlicher Modelle.  
Nur mit Zugang zu einzigartigen und 
hochwertigen Daten können bahn

4

> �5 TRENDS  
FÜR KI-INNOVATIONEN 
IM JAHR 2024
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brechende Lösungen entstehen. Dies ist 
daher auch eine enorme Chance für den 
deutschen Mittelstand. Die mangelnde 
Bereitschaft zum Teilen solcher Daten 
ist derzeit jedoch noch ein kritisches 
Hindernis.

Dr. Philip Hutchinson,  
appliedAI Institute for Europe 
 

 
RESILIENZ, KRITIKFÄHIGKEIT 
UND ENTSCHLOSSENHEIT

Wenn man sich die Eigenschaf-
ten ansieht, die als Gründer*innen in der 
KI und allen weiteren Branchen wichtig 
sind, stehen Resilienz, Kritikfähigkeit und 

Entschlossenheit an oberster Stelle. Ich 
bin immer wieder beeindruckt von den 
Gründer*innen, mit denen wir zusam-
menarbeiten: Ihre Entschlossenheit und 
ihr unternehmerischer Spirit stehen in 
keinem Nachteil im Vergleich zu anderen 
Ländern. Diese erfolgreichen Founder 
geben niemals auf. Das ist ihr Geheimnis.

Antoine Leboyer, TUM Venture  
Lab Software & AI 

5

Jens Technau,  
Gründer von gate-Startup Cockpit-IT

Dr. Daniel Carton,  
Gründer von gate-Startup BotCraft
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Mit dem Startup Cockpit-IT entwickeln 
Jens Technau und Tom Theurich benutzer
freundliche Softwarelösungen für die 
Luftfahrtindustrie. Ihr Hauptaugenmerk 
liegt auf Electronic Flight Bags (EFBs), die 
traditionelle Papierdokumentationen  
ersetzen. Daneben fokussieren sie sich auf 
Backend-Systeme, die das Management 
von Flugdaten unterstützen. Ihr Haupt-
produkt, das smartOFP, automatisiert die 
Flugvorbereitung und hält dabei stets inter-
nationale Standards ein. Diese Technologie 
erleichtert es Luftfahrtunternehmen, ihre 
Betriebsabläufe effizient und regelkonform 
zu gestalten.

Die Geschichte von Cockpit-IT nimmt ihren 
Anfang im Jahr 1990, als Jens Technau, Pilot 
und Informatiker, EFB-Systeme für Airlines 
entwickelte. Bei SunExpress traf er Tom 
Theurich, Luftfahrtingenieur und ebenfalls 
Pilot. Im Jahr 2021 gründeten sie das gate-
Startup Cockpit-IT. Heute zählen sie renom-
mierte Unternehmen wie BMW, Lufthansa, 
und kleinere Airlines zu ihren Kunden. Ihre 
Plattform, die auf maschinellem Lernen 
und Datenanalyse basiert, steigert die  
Effizienz dieser Kunden um bis zu 30%. 

Im Interview teilt Jens Technau seine  
Insights, inwiefern Künstliche Intelligenz  
in seinem Startup eine Rolle spielt: 

 
EFFIZIENZSTEIGERUNG DURCH  
KI MIT SMARTOFP

Der Name unseres Hauptprodukts,  
smartOFP, eine EFB (Electronic Flight Bag)-

Anwendung, sagt bereits viel aus: Von An-
fang an zielte die App darauf ab, mehr als 
nur eine animierte Tabellenkalkulation zu 
sein. Dies unterscheidet sie von vielen Kon-
kurrenzprodukten. Unser Electronic Flight 
Folder (EFF) verfügt über ein umfassendes 
fliegerisches Verständnis. Das bedeutet, 
er gibt nicht nur Informationen wie „Wir 
passieren den Wegpunkt x“. Er gibt auch 
Kontextinformationen. Dazu gehören zum 
Beispiel Geografie, Wetter und Luftstraßen 
in der Umgebung. Darüber hinaus ist er 
in der Lage, qualifizierte Auskünfte und 
Empfehlungen zu geben. 

In Zukunft möchten wir unseren Kunden 
KI-basierte Empfehlungen zur Optimierung 
ihrer Flight Operation anbieten. Das bein-
haltet die Möglichkeit, Kraftstoff zu sparen, 
unentdeckte Optimierungsmöglichkeiten in 
der Routenplanung, Fluggeschwindigkeiten 
sowie Auf- und Abstiegsraten zu identifizie-
ren. Außerdem helfen wir bei der Analyse 
des übermäßigen Kraftstoffverbrauchs und 
bewerten die Relevanz eines Reservekraft-
stoffs und dessen Gewicht für die Effizienz.

Jens Technau, Cockpit-IT
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COCKPIT-IT:
KI-GESTÜTZTE INNOVATION 
IN DER LUFTFAHRTINDUSTRIE

Jens Technau und Tom  
Theurich, die Gründer von 
Cockpit-IT, revolutionieren 
mit KI-gestützter Technolo-
gie die IT-Serviceverwaltung 
für Luftfahrtunternehmen.
Ihre Vision: Durch  optimierte 
IT-Operationen und verbes-
serte Betriebszeiten die Avio-
nik Softwareindustrie in eine 
neue Ära der Effizienz führen. 
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COCKPIT-IT INTEGRIERT KI DURCH  
CLUSTERING-ALGORITHMEN

In unserer App smartOFP verwenden wir 
Clustering zur Mustererkennung. Damit 
analysieren und visualisieren wir dynami-
sche Daten wie Wetterbedingungen und 
die räumlichen sowie zeitlichen Flugver-
läufe (Trajectories). Beispielsweise können 
Piloten innerhalb weniger Sekunden 

starke Änderungen im Frequenzbereich 
an bestimmten Flugparametern erkennen. 
Schwieriger wird es jedoch bei langfristi-
gen, schwächeren aber stetigen Verän-
derungen. Noch herausfordernder ist es, 
Wechselwirkungen zwischen sich schwach 
ändernden Werten zu identifizieren. Ein 
Beispiel ist, wenn die Kraftstoffmenge über 
einem Wegpunkt noch im grünen Bereich 
ist. Das bedeutet, sie liegt eigentlich über 
dem geplanten Wert. Aber dann nimmt 
sie kontinuierlich ab. Deshalb wird sie zu 
einem vorhersehbaren Zeitpunkt in der 
Zukunft in den roten Bereich fallen.

Jens Technau, Cockpit-IT

 
HERAUSFORDERUNGEN UND  
CHANCEN FÜR PROGRAMMIERER

Nachdem sie Jahrzehntelang totgesagt  
war, hat die Entwicklung von KI auch in  
der Luftfahrtindustrie in den letzten Jahren 
enorme Fortschritte gemacht. Es ist eine 
Art Software-Parallel-Universum entstan-
den. Herkömmliche Programmieransätze 
funktionieren nicht gut für KI. Der Einsatz 
von maschinellem Lernen erfordert ein 
Umdenken weg von bekannten, deter-
ministischen Methoden wie objektorien-
tierter Programmierung oder SQL. Das 
Verständnis dieser neuen Methoden ist 
herausfordernd. Der Übergang zum pro-
babilistischen Denken und das gedankliche 
Verarbeiten von vielen Dimensionen ist 
schwer. Dank der neuen Chat-KIs können 
wir direkt von ihnen lernen. Sie erklären 
sich selbst perfekt und haben unendlich 
Geduld. Jeder, der genug Zeit in KI inves-
tiert, hat Zugang zu erstklassigem Wissen.

Jens Technau, Cockpit-IT

Über Cockpit-IT

Cockpit-IT entwickelt fortschrittliche Softwarelösungen für die Luftfahrtindustrie,  
spezialisiert auf Electronic Flight Bags (EFBs) und Backend-Systeme. Die Gründer Jens 
Technau und Tom Theurich bieten maßgeschneiderte Beratung und Schulungen an und 
unterstützen Kunden bei der Integration von Cockpit-Daten und der Verwaltung von  
Flugbetriebsinhalten.

cockpit-it.com
info@cockpit-it.com
Jens Technau
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WIE ORBEM MIT KÜNSTLICHER 
INTELLIGENZ GEGEN KÜKEN- 
SCHREDDERN VORGEHT

Orbem bestimmt innerhalb von weniger 
als einer Sekunde das Geschlecht eines 
Hühnerembryos, und zwar durch den 
Einsatz seiner auf Künstlicher Intelligenz 
basierenden MRT-Technologie. Dieses  
rasche Bildgebungsverfahren leistet 
einen Beitrag dazu, die Anzahl der ge-
töteten männlichen Küken zu reduzieren. 
Laut Angaben des Unternehmens wur-
den bislang mehr als 40 Millionen Eier  
erfolgreich gescannt und untersucht. 

Die Gründer Pedro, Maria und Miguel 
verfolgen die Vision, die Technologie für 
alle Branchen zugänglich zu machen. 
Dies schließt zum Beispiel Bereiche wie 
die Landwirtschaft, das Bauwesen und 
den Gesundheitssektor mit ein. Dabei 
liegt ein Fokus auf der Entwicklung von 
Pflanzensorten, die besser gegen die 
Herausforderungen des Klimawandels 
bestehen können, sowie auf der früh-
zeitigen Erkennung von Parasiten und 
Krankheiten. In der Baubranche kann die 

Technologie eingesetzt werden, um die 
strukturelle Belastbarkeit von biologi-
schen und abbaubaren Materialien zu 
prüfen.

ORBEM AUF DEM WEG ZUM ERFOLG 
Indem das Team hinter Orbem KI-gestütz-
te Bildgebung für alles und jeden zugäng-
lich macht, bringt es Licht in die schwierigs-
ten Herausforderungen unserer Zeit. Ihren 
Ursprung nahm diese Vision während der 
Doktorandenzeit von Pedro und Miguel 
Molina, die am Lehrstuhl für Biomedizini-
sche Bildgebung der TUM forschten. Maria 
Laparidou, Co-Founderin und promo-
vierte Tierärztin, lieferte die biologische 
Wissensbasis, um den Business Case für 
die erste industrielle Anwendung der MRT 
zu erstellen. Im Jahr 2023 sicherte sich 
Orbem eine Finanzierung in Höhe von 30 
Millionen Euro von Investierenden für die 
Weiterentwicklung seiner MRT-Technolo-
gie. Gleichzeitig konnte das Startup den 
renommierten deutschen Geflügelzüchter 

Maria Laparidou, Pedro Gómez und Miguel Molina Romero  
wollen mit ihrem Unternehmen Orbem die größten Probleme 
der Menschheit lösen. Denn es ist traurig aber wahr: Männliche 
Hühner legen keine Eier und bringen weniger Fleisch – deshalb 
werden laut Angaben der EU-Kommission in der EU jährlich bis 
zu 330 Millionen männliche Küken direkt nach dem Schlüpfen  
getötet. gate-Alumnus Orbem entwickelt eine KI-basierte MRT-
Scanlösung, die kostengünstig für alle nutzbar werden soll. 
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Über Orbem

In seiner ersten Anwendung ist gate-Alumnus Orbem in der 
Lage, das Geschlecht eines Hühnerembryos in weniger als 
einer Sekunde zu bestimmen. Die schnelle Bildgebungstechno-
logie hilft, das Aussortieren männlicher Küken zu vermeiden.

orbem.ai - hello@orbem.ai 

Das gate hat Orbem bis zum Auszug im Jahr 2022 beim Wachstum unterstützt.
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Lohmann als neuen Kunden gewinnen. 
Ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu einer 
ethischeren Zukunft in der Geflügelzucht.

Wir haben Ksenia Yashina, Head of AI bei 
Orbem, interviewt:

KÜNSTLICHE INTELLIGENZ ALS  
SCHLÜSSELRESSOURCE  
Unsere KI hilft uns, MRT-Bildgebung 
schneller, billiger und genauer zu 
machen. KI ist in unserem gesamten 
Geschäftsmodell als Schlüsselressource 
präsent, die uns dabei hilft, das In-Ovo-
Sexing einer Eizelle in weniger als einer 
Sekunde durchzuführen – unsere derzeit 
wichtigste Einnahmequelle. Wir arbeiten 
mit KI-gestützter Bildgebung, um Eier am 
12. Tag der Bebrütung oder früher zu 
bestimmen. Außerdem entwickeln wir 
aktiv eine Anwendung zur Bestimmung 
des Fruchtbarkeitsstatus von Eiern vor 
Beginn der Bebrütung und untersuchen 
pflanzenbasierte Anwendungen.

ÜBERTRAGBARKEIT VON KI-MODELLEN 
Die Integration von KI und MRT-Techno-
logie verändert die Art und Weise, wie wir 
an die Objektanalyse herangehen. Diese 
Kombination ermöglicht es uns, biologi-
sche Proben unabhängig von ihrer Quelle 
automatisch zu identifizieren und zu klas-
sifizieren, wodurch sich Möglichkeiten in 
verschiedenen Bereichen eröffnen. Ein 
wichtiger Aspekt unseres Ansatzes ist  
das Prinzip der Übertragbarkeit von  
KI-Modellen – eine Strategie, die es uns 
ermöglicht, KI-Erkenntnisse von einer 

Branche auf eine andere zu übertragen.  
Für die Zukunft planen wir, unsere  
Erfahrungen und technologischen  
Erkenntnisse in der Geflügelindustrie  
als Sprungbrett in verschiedene Bereiche 
zu nutzen. Diese Strategie wird uns 
helfen, die Entwicklung neuer Produkte 
zu beschleunigen und einen größeren 
Einfluss auf die Welt zu nehmen.

ZWISCHEN KOMPLEXITÄT UND  
LEISTUNG 
Die KI-Technologie ist eine Mischung  
aus verschiedenen Bereichen wie ma-
schinelles Lernen, Datenanalyse, Daten-
management und Softwaretechnik, um 
nur einige zu nennen. Die Navigation 
in diesem komplexen Bereich ist eine 
Herausforderung, insbesondere ange-
sichts der raschen Entwicklung von Tools 
und Best Practices. Unsere multidiszipli-
nären Teams sind bestrebt, mit diesen 
Innovationen Schritt zu halten und sie in 
eine skalierbare und robuste KI-Plattform 
zu integrieren. Diese Plattform ist so 
konzipiert, dass sie das schnelle Experi-
mentieren mit KI-Modellen unterstützt, 
einen reibungslosen und zuverlässigen 
Übergang von der Entwicklung zur Pro-
duktion gewährleistet und eine sichere 
Umgebung für unsere Daten bietet. Diese 
Plattform hilft unseren Modellentwick-
lungsteams, die neuesten Tools effektiv 
zu nutzen, damit sie sich auf das Errei-
chen der besten Leistung und Wirkung 
konzentrieren können.
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CONTENT-MARKETING:  
DER WACHSTUMSTREIBER  
FÜR TECH-STARTUPS

Caroline Hof, eine erfahrene Marketingexpertin im B2B-Techbe-
reich, verrät im Interview ihre besten Tipps und Strategien, um 
Dein Tech-Startup mit Content-Marketing sichtbarer zu machen.

WARUM CONTENT-MARKETING FÜR 
DEIN STARTUP UNVERZICHTBAR IST 

Content-Marketing verfolgt den Ansatz, 
sich über hilfreiche Inhalte bei den 
richtigen Menschen sichtbar zu machen, 
schrittweise Vertrauen zu ihnen auf-
zubauen und sie nachhaltig an sich zu 
binden. Für Tech-Startups mit komple-
xen, erklärungsbedürftigen Angeboten 
eignet es sich daher ideal. Zum Beispiel 
ruft künstliche Intelligenz bei vielen 
immer noch Skepsis und Unsicherheit 
hervor. Hochwertige Inhalte können de-
mystifizieren, Skepsis entgegenwirken 
und nachhaltig Vertrauen aufbauen. 
Beispielsweise, indem Tech-Startups in 
Blogbeiträgen, Videos oder Whitepapers 
unterschiedliche Anwendungsbereiche  
zeigen und potenzielle Kund*innen 
darüber aufklären, wie künstliche 
Intelligenz ihr Geschäft oder ihr Leben 
verbessert. Zudem bietet hilfreicher 
Content Sales-Mitarbeitenden eine 
Grundlage für Verkaufsgespräche.

5 SCHRITTE ZUR ENTWICKLUNG EINER 
EFFEKTIVEN CONTENT-STRATEGIE

Damit Gründer*innen die richtigen  
Menschen erreichen, braucht es eine 
durchdachte, kanalübergreifende  
Content-Strategie. Folgende fünf Schritte 
empfehle ich, um sie zu entwickeln: 

Ziele setzen: Überlege dir, was du 
mit Content-Marketing erreichen 
möchtest, beispielsweise Marken

bekanntheit, Leads generieren oder 
Kunden gewinnen. Lege sogenannte  
Key Performance Indicators  
(KPIs) fest, um den Erfolg deiner 
Maßnahmen messen zu können.

Zielgruppe(n) definieren: Wen 
möchtest du mit deinem Angebot 
erreichen? Im B2B gibt es meist 

mehrere Zielgruppen, da mehrere Men-
schen an einer Kaufentscheidung betei-
ligt sind. Ich empfehle dafür, sogenannte 
Personas, Kundenavatare, zu entwickeln. 

1

2
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Themen festlegen: Was treibt deine 
Zielgruppen um? Mit welchen 
Themen beschäftigen sie sich?

Kanäle auswählen: Wo triffst du die 
Menschen, die du erreichen möch-
test? Im B2B sind das beispielsweise 

LinkedIn, Fachmedien, Fachforen, die 
Website oder auch Messen und Events. 

Customer-Journey abdecken: Achte 
darauf, mit den Content-Marke-
ting-Maßnahmen die komplette 

Kundenreise im Blick zu haben.

ERFOLGSGEHEIMNIS AGILER 
CONTENT-STRATEGIEN

Das richtige Fundament bestimmt den 
Erfolg: Letztes Jahr habe ich mit einem 
KI-Startup eine Content-Strategie ent-
wickelt, die auf mehrere Stakeholder 
mit jeweils unterschiedlichen Infor-
mationsbedürfnissen fokussiert. Ein 
agiler Redaktionsplan war und ist die 
Grundlage, um die Maßnahmen für die 
verschiedenen Stakeholder zu orches-
trieren – und so schnell und flexibel 
auf aktuelle Themen zu reagieren. Die 
KI-Experten konnten sich damit bei ihren 
Zielgruppen erfolgreich auf LinkedIn 
und weiteren Kanälen als Problemlöser 
und Branchenexperten positionieren.

HERAUSFORDERUNGEN FÜR CONTENT-
MARKETING IN DER TECH-BRANCHE 

Eine der größten Herausforderungen 
für Content-Marketing in der Tech-
Branche, aber auch allgemein im B2B: 
Es gibt nicht nur eine Zielgruppe. Bei 

hochpreisigen, komplexen Angeboten 
sind immer mehrere Personen an der 
Kaufentscheidung beteiligt. Und sie alle 
brauchen unterschiedliche Informatio-
nen, mit unterschiedlicher fachlicher 
Tiefe. Das in der Content-Strategie zu 
berücksichtigen, ist essenziell. Hier be-
steht allerdings auch die Gefahr, sich 
bei der Umsetzung zu verzetteln. Mein 
Tipp: Erstmal nur Maßnahmen für ein 
bis zwei der wichtigsten Personas für 
einen Kanal entwickeln und wie ein MVP 
(Minimum Viable Product) austesten. Ge-
rade Startups haben begrenzte Ressour-
cen. Wer zu schnell zu viel umsetzt, ist 
eventuell auch schnell überfordert. Wer 
hingegen schrittweise vorgeht, kommt 
mit den Learnings „im Kleinen“ schneller 
voran – und kann die Maßnahmen auf 
weitere Kanäle und Personas erweitern. 

BEWÄHRTE CONTENT-FORMATE  
FÜR GRÜNDER*INNEN
Damit Content die richtigen Menschen 
erreicht, sollten Gründer*innen die 
Kernthemen und bevorzugten Formate 
potenzieller Kunde*innen genauestens 
kennen. Das kann für den CEO oder 
den technischen Leiter eines Unter-
nehmens variieren. Um Aufmerksam-
keit bei B2B-Zielgruppen zu erzeugen, 
eignen sich beispielsweise Schritt-für-
Schritt-Anleitungen, Infografiken oder 
Videos. Technische Whitepaper bieten 
tiefergehende Informationen, wenn 
sich jemand schon für das Angebot 
interessiert. Und stehen potenzielle 
Kund*innen kurz vor der Kaufentschei-
dung, können Fallstudien vom Kauf 
überzeugen, indem sie zeigen, wie dein 
Tech-Startup mit seinem Angebot bereits 
anderen Unternehmen helfen konnte. 

13

Über Caroline Hof: 

Caroline Hof ist Marketingstrategin und Content-Marketerin für B2B-Techunternehmen 
mit über 13 Jahren Erfahrung in digitalem Marketing und Kommunikation. Mit storigy® 
berät sie seit 2019 B2B-Tech-Startups und -KMU, wie sie mit der passenden Marketing-
strategie nachhaltig und mit Plan die richtigen Menschen erreichen und überzeugen.
 
www.storigy.de - c.hof@storigy.de - LinkedIn: Caroline Hof 
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TUM Carbon Removal Initiative e.V. ist 
eine studentische Initiative im gate. Als 
Spezialist für nachhaltige Technologien 
setzt das Team auf einen umfassenden 
Ansatz, der innovative Technologien zur 
Kohlenstoffentfernung und langfristi-
ge Speicherung von Kohlendioxid als 
Trockeneis kombiniert. Diese Produkte 
tragen dazu bei, die Auswirkungen des 
Klimawandels zu mindern und eine 
kohlenstoffneutrale Zukunft zu gestalten.

FLORIAN, WELCHE ERFOLGSTIPPS  
WÜRDEST DU AN STUDIERENDE  
WEITERGEBEN, DIE GRÜNDUNGS
INTERESSIERT SIND?

Tipp 1: Wer schon während des 
Studiums mit dem Gedanken 
spielt, später einmal selbst ein 

Startup zu gründen, muss nicht 
gleich ins kalte Wasser springen. Eine 
gute Möglichkeit, um einen Eindruck von 
den mit einer Unternehmensgründung 
verbundenen Herausforderungen und 
Chancen zu erhalten, ist die  
Mitarbeit in einem Startup oder einer 
Studenteninitiative wie TUM Carbon. 

Dadurch knüpft man nicht nur wertvolle 
Kontakte zu Menschen mit ähnlichen Am-
bitionen, sondern kann sich auch bereits 
schrittweise die notwendigen Fähigkeiten 
aneignen, um in die Rolle eines Unter-
nehmensgründers hineinzuwachsen.

Tipp 2: Der Aufbau eines Startups oder 
wie in unserem Fall einer Studenten-

initiative  
erfordert die Fähigkeit, mit ver-
schiedensten Problemen fertig 

zu werden, deren Auftreten man 
nicht in jedem Fall vorhersehen kann. 
Um diese Probleme dennoch lösen zu 
können, sind ein hohes Maß an Flexibili-
tät sowie ein breites Skillset förderlich. 
Eine Kombination aus technologischen, 
wirtschaftlichen, kommunikativen und 
zwischenmenschlichen Kompetenzen 
zeichnet in meinen Augen viele erfolg-
reiche Unternehmensgründer aus.

Tipp 3: Wenn ihr eine Idee  
habt, für die ihr brennt und deren 

Potential ihr gerne  
entfalten würdet, dann traut 
euch an die Umsetzung! Ob 

das Konzept oder die Techno-
logie in der Praxis funktioniert, werdet 
ihr nicht immer vorhersagen können 
und wer es nicht versucht, der hat von 
vornherein schon verloren. Ein solches 
Vorhaben ist ein langwieriger Prozess 
und niemand bringt von Beginn an direkt 
alle Fähigkeiten und Kompetenzen mit.
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SUCCESS TIPPS 
DER GATE-STARTUPS

Das Erfolgsrezept der gate-Startups? Wir glauben, dass Unterstützung und  
Wissensaustausch innerhalb der Community das Wachstum der Startups voran-
treiben. Aus diesem Grund teilen unsere Gründer aus dem gate ihre Ratschläge 
mit uns – die sie zu den Entrepreneuren gemacht haben, die sie heute sind. 
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Alles begann im Jahr 2018 mit einer Idee 
und einem Gründer, Dr. Daniel Carton. 
Heute zählen Vorwerk und Nokia zu  
Daniels Kunden. Und aus einem Büro  
im Gründerzentrum wurde ein eigenes  
Office in München. Gate-Alumnus 
BotCraft ist ein Spezialdienstleister für 
Industrie 4.0 Software. Das Team verfolgt 
einen ganzheitlichen Ansatz, der Embed-
ded Systems und Cloud Native verbindet.  
Die Produkte ebnen den Weg für Unter-
nehmen, die sich im Industrie 4.0 Kontext 
Wettbewerbsvorteile sichern können. 

DANIEL, WELCHE ERFOLGSTIPPS  
WÜRDEST DU AN UNSERE STARTUPS 
AUS DER COMMUNITY WEITERGEBEN?

Tipp 1: Um Investoren für 
sich zu gewinnen, reichen 
gute Ideen allein nicht aus. 

Entscheidend ist, dass deine 
Ideen operationalisiert werden kön-
nen. Die eigentliche Herausforderung 
liegt also in der Umsetzung. Darauf 
solltest du deinen Fokus setzen. 

Tipp 2: In der Krise liegt die 
Kraft. In den letzten Jahren  
waren auch wir von mehreren  

globalen Herausforderungen  
betroffen. In solchen Situationen 
gibt es nur zwei Möglichkeiten: auf-
geben oder „mit dem Kopf durch die 
Wand“. Damit meine ich, sich mit dem 
Problem auseinanderzusetzen und 
stur durch diese Krisen zu gehen. 

Tipp 3: Beginne frühzeitig mit 
dem Aufbau deiner Marke –  
ein wertvoller Ratschlag, den  

ich gate-Coach Andreas Preen 
verdanke. Dafür ist es notwendig,  
gezielt Budget einzuplanen und zu  
investieren. Das unterschätzt man als 
Gründer extrem. Durch dieses Enga-
gement signalisierst du dein Commit-
ment gegenüber deinem Startup. Nach 
außen wirst du sichtbar und stärkst 
das Vertrauen in dein Unternehmen.

Die nächste Ausgabe der gateWAY erscheint im 2025. Darin findest du: 
•	 gatePEOPLE 	 Innovative Gründer und Gründerinnen aus dem gate stellen sich vor
•	 gateEXPERTE 	 Know-how und wichtige Anlaufstellen aus der gate-Community
•	 gateNEWS 	� Neuigkeiten aus der Münchner Gründerszene 

gatePREVIEW

Einmal im Monat erwarten dich News über aussichtsreiche 
und innovative Gründungen aus dem gate, spannende 
Stories sowie Event-Tipps aus dem Münchner Ökosystem. 
Scanne einfach den QR-Code oder abonniere den Newsletter 
unter: www.gategarching.com

JETZT GATE-INSIDER WERDEN UND  
ZUM NEWSLETTER ANMELDEN



Zusammen 
stark.
Der Partner für Ihr Unternehmen.
Wir sind ein verlässlicher Partner für Existenzgründer, 
Handwerksbetriebe und Mittelständler.  
Seit Jahren vertraut gate – das Gründerzentrum – auf 
die Leistungen der Kreissparkasse. Wir begleiten Ihr 
Unternehmen vor Ort mit individuellen Lösungen und 
kompetenten Beratungen.

www.kskmse.de

Weil’s um mehr als Geld geht.


